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Offenbar bieten indes dıe Nikolaustexte dem Frforscher der Relig10ns-
geschichte al manches; vgl Sphragis: l, 328,

nier den Texten des Bandes ZuU en und den Wundern,
UumMn Lob und ZUur Verehrung des Heiligen verdient hier besondere Bra
wähnung Nr. \ eDe eın erstmals veröffentlichter oriechisch abgefaßter Bericht
über die Verbringung der Reliquien des hl1 1kolaus 1m Maı1ı 1087 nach
der apulischen Küstenstadt i anı (vgl Mabillon, Annales ZUu

1087, 29) [)as reign1s hat Bedeutung tür die Benediktinergeschichte
VON Barı erlangt. 7u en Wel anderen Abteien kam nNnu  — tür ine eitlang
dıe weitere nl N ikolaus. Hr erster Abt War der nachherige Q
zeichnete Frzbischof 1as, 1in Mönch AaUs (java (vgl. h e ] 1, Italıa Y
VIL®2 FAZE col 608 Sag.) Im Nikolausheiligtum VO  v Barı, einem
der bedeutendern Treffpunkte VO  — Lateinischem nd Griechischem, agte dann
1098 1ne oroße Synode theologischen Verhandlungen zwischen rıechen
un Lateinern unter dem persönlichen Vorsitze des ehemalıgen Cluniacenser-
mönches aps Urban I1 und 1m Beisein des damals AUS England VeCI-
annten Anselm VOIL Canterbury, der sich ohl in der prachtvollen,
normanisch erbauten asılıka selnes tiefverehrten Heiligen heimisch ühlen
mochte.

Beım Durchblick der beiden stattlichen Bände Anrichs kommt
einem um aren Bewußtsein, welch ine Aufgabe und eistung ein e1IN-
ziger Tag des Kirchenjahres 1 monumentalen Heiligenwerk der Bollan-
dısten darstellt, das Ehriurcht und ank abfordert.

Beuron. Anselm Manseı..

Kirche und Reformation. Aufblühendes katholisches Leben 1 und
Jahrhundert, Verlag Benziger GO: Finsiedeln in der Schweiz 1917

[)as Werk „Kirche und Keformation“, das unter Mitwirkung Nervor-
ragender Fachgelehrter VOIN DE 1917 herausgegeben
wurde, ist ein wahres Schatzkästlein gelehrter Forschungen nd siıcherer
Ergebnisse. BG ist wirklich schwer zZzu entscheiden, welches [0)81 den be-
handelten Gebieten\ eingehender, tiefer schürfend un liebevoller behandelt
ist Schon die Fülle des Gebotenen überrascht. [)as Konzil VON TIeNT;
Kirche nd aat, Orden und Kongregationen, die Kirche als utter der
eıliıgen, dıe Leiden und Verfolgungen der Kirche die Seelsorge, der Au
schwung des katholischen Missionswerkes, die Armen- und Krankenpilege,
Unterricht und Erziehung, dıe Lehre der Keformatoren und die katholische
Theologıie, die Heılıge Schrift, die Kanzelberedsamkeıt, geschichtliche
Studien, die bıldende unst, Katholizismus nd [ ıteratur in Luropa, die
Musik aut dem en der katholischen Reformatiıon das es tindet ın
dıesem herrlichen Werke 1n eigenen Kapiteln 1ne eingehende, uf besten
Quellen ußende und Tur Orientierung maßgebende Darstellung. Miıt großer
Befriedigung legt Nan das schöne uch as en Händen und ZWAar nicht
1Ur WERCM der Bereicherung, die Wissen erfahren hat, sondern SallZ
besonders e der Freude, die Aaus der Betrachtung über die Größe,
Kulturfülle und Kunstbetätigung entsteht, wıe Sie In katho-
ischen Kıirche VOIN jeher sehen WwWarTell Da wıird IHNan wieder stolz
darauf, eın Katholik Se1IN. Da ber Tühlt IHNan uch wieder doppeltes
Weh darüber, daß die eigenen Kinder wenig ihre utter kennen.

anz besonders kommt auch das Wirken der katholischen Orden
auf en verschiedenen Gebieten ZUT Darstellung. uch der Söhne des

ened1i1 wıird In Ehren gyedacht, vorzüglich 1n den apıteln ber
rden, Aszese, Unterricht, geschichtliche Studien, das Wirken der

SO stelltder Mauriıner eingehend geschildert wird, und Literatur.
sich das Buch als ine großartige Apologie Kirche dar und ich
kenne keinen sehnlicheren unsch als den Jeder, zumal jeder gebildete
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Katholik, mögye dıieses Buch lesen. CGiroßen utzen würde auch Nicht-
katholiken bringen.

Salzburg. Martin Feichtlbauer.

Friedrich ardınal Schwarzenberg., Von Cölestin T'S
Dritter Band Miıt Abbildungen. ayer Comp., 1en 1917 (5t Ü
(XXI nd S’7O S

Miıt diesem Bande, jer dıe Prager eit des Kardinals VO  — 18068 bIs
seinem ode ABES! März 1885 schildert, beendet der Verfasser sSein

Monumentalwerk. oten schon die runeren Bände ine Fülle kirchen- und
profangeschlchtlıhen Mater1als, übertrifit s1e doch der vorliegende AIl

Reichtum seines nhalts und durch dıie VWichtigkeit der utgaden, VOT die
sich der alternde Kardinal gestellt sah nd die m 1t Tast jugendlicher
Energ1e 1m (jelste der Versöhnlichkeit und doch mn ıt entschiedener Festigkeit

lösen suchte. Was u1ls da Wolfsgruber bringt, WIrIt U}  ' volles HS
Wır erleben denauf den Kampf der Geister, der seit 15868 NEeU auflebte

urm das Konkordat, F dıie kirchliche En& den Kamplf
die Schule, die geistlichen en un Kongregationen USW. nıt ı1)Iie
Kündigung des KOnkordats Juli 1870 hinterlieb ine enge ] ücken 1n
der Gesetzgebung. Daß diese 1 ücken nicht 1 kirchenfeindlichen Sinne
ausgefüllt wurden, datür mmu ßte natürlich der Osterr. Episkopat ebenftalls
orge tragen. Dabel lernen WIl alle bedeutenden Mitkämpfer näher kennen;
auch UNsSeCTE en und einige ihrer Häauser inden Öfter Erwäihnung. Die
Absıcht, eın fünftes Bıstum 1n Böhmen oründen, am leider nicht
stande. Bezeichnend ist C da Schwarzenberg die Prämonstratenserstifte
:Enl und Seelau als BischofsS1TZe und Dotation vorschlug. Miıt seinem
1eben Salzburg stand ın stetem ontakt Die Teilnahme Schwarzenbergs
ALl vatikanischen Konzil, se1ine Stellung E: InfallibilıtätsiraC tindet nNeue und
oründliche Beleuchtung. uch der deutsche Kulturkampf zieht ihn in Mit-
leidenschatt. ıtten 1 den nolitischen 1n relig1Ösen Wırren erlebt A die
Freude, das ubilium se1iner 10zese 1873 feiern können. Ausführliches
erfahren 1fd über die an Papst e0s UE dıe (1 ebenfalls als einen

[)ie konfessionellen Kämpfe ließenLichtpunkt seines 1Lebens verzeichnet.
nach ; GT Degannen die nationalen CGjegensätze immer schroftfere Formen
anzunehmen. S1e ührten ZUr Teilung der Universität 1882, durch die auch

[)Iie natio-die iheologische Fakultät in en Streit hıineingezogen wurde.
nalen Feiern in WenzelstAQC, die Welehradfeier der Cyrull und ethud
1881, der Streit 11111 ST Johann OM Nepomuck haben natürlich die Be-
WEQUNG auch in die Kirche, VOT allem 1n die Seminar hineingetragen.
Der Verftasser schildert aber nicht 1U den Kirchenfürsten als l)olitiker
und Bischof, sondern auch als enschen Wir ernen seine Freunde i1nd
reuden kennen, namentlich se1ine Freude Al der AT vgl se1ine
CGilocknertour VOr dem vatikanischen Konzıl !

en reichen nhalt des Bandes erschöpfen, ist in diesen Zeilen Ull-
werden, dessen Lesungmöglıch ; es kann 1Ur auf das Werk selbst verwiesen

reichern WIrd. Der Verfasser nat auchsicher jeden befriedigen und De
nien Meisterschait und Gründlichkeit Cdiesen Band m 1t seiner DCWO

arbeıte: das überreiche Materia hat allerdings die Uebersichtlichkeit Ofter
beeinträchtigt, Das wörtliche Anführen der Briefe nat ZUr olge, daß
Wiederholungen vorkommen, bei den Berichten ber die Wahl LeOS IIL
Fehler kommen bei der SchreibuN einiger Namen VOT Drbohlar sSta
Drbohlar (1919), Sazan Sta Saza Sazawa Sfalazky sta Shalazky
457), eikales sSta Alkales astre STa Maäöstre er und
Boves STAa Em@Zer nd Bores (B DAaSs dialektische „ bedeut"‚ das
Wolfsgruber einmal in der Verbindung „RIaT un bedeut“ anwendet, hätte


